
Do. 3.6., 14-17h Pädagogische Akademie, Kaplanhofstr. 40, Raum H 05 Workshop 212
Situation und Entwicklungsperspektiven im Irak
W enige W ochen vor der geplanten Übergabe der Regierungsgeschäf t e an eine irakische Übergangsregierung und dem

angekündigten Rückzug mancher die US-A rmee unterst üt zender Truppeneinheiten, gibt  es v iel Bedarf  an fundiert en

Einblicken in die Entw icklungen im Irak. Kasim Talaa und Daban Shadala w erden Interessiert en erstens die verw irrende

und v ielschicht ige Sit uat ion im mit t leren Ost en erklären und daraus andererseit s A nforderungen und Tipps für die

europäische Solidarit ät sbew egung ableit en können.

Vort ragende: Kasim Talaa (KP Irak) und Daban Shadala (PUK Representat ive - Aust ria)

Verantw ort lich: M arkus Zingerle

Do. 3.6., 18-21h VHS Linz, Ch. Coulin-Str. 18, Raum 211 Workshop 165
Partizipative Demokratie im Diskurs des São Paulo-Forums
Überblick über den Diskurs zur repräsentat iven und part izipat iven Demokrat ie im  Rahmen des São Paulo-Forums, in dem

ca. 1 40  lateinamerikanischen Linksparteien vert reten sind.

Vort ragende: Irene Filip

Sa. 5.6., 14-17h VHS Linz, Ch. Coulin-Str. 18, Raum 102 Workshop 166
Partizipative Demokratie in Venezuela: in Verfassung und politischer Praxis
Dozthor Zurlent  ist  int ernat ionaler Sprecher der Bolivarischen Zirkel in Venezuela. Er w ird über die part izipat ive

Demokrat ie in der venezulanischen Verf assung und polit ischen Prax is sprechen sow ie über die jüngste Entw icklung in

seinem Land. A nschließend Diskussion.

Vort ragende: Dozthor Zurlent ,  Vert ret er Bolivarische Zirkel,  Venezuela

Do. 3.6., 9-12h Pädagogische Akademie, Kaplanhofstr. 40, Raum H 02 Workshop 001
Anti-Krieg und Frieden
In einem “ Open space”  sind alle Akt iv ist Innen und Interessiert en eingeladen, ihre Vorschläge, w elche Projekte,

Fragestellungen, A kt ionsiedeen etc. in kleineren A rbeit sgruppen bearbeitet  w erden sollen einzubringen. Nach den

A rbeit sgruppen kommen w ir noch einmal zusammen, um zu diskut ieren, w elche Anregungen und Ideen für einen

breit eren Kreis von Init iat iven und Engagiert en prakt isch Aufgegrif f en w erden könnten und/oder w erden.

Verantw ort lich: Pete Hämmerle, Claudia Krieglsteiner,  Thomas Roithner

Sa. 5.6., 9-12h Priesterseminar der Diözese Linz, Harrachstr. 7, Aula Workshop 025
Aktive Friedenspolitik von unten

W ir w ollen auf  Erf ahrungen verschiedener Init at iven und A kt iv ist Innen zurückgreif en und der Frage nachgehen, w as die

spezif ischen Beit räge der Friedensbew egungen zum Prozess der sozialen Foren sind. M ethodisch, st rategisch und

kult urell sehr unterschiedliche orient iert e Zugänge haben in den großen Ant i-Kriegs-A kt ionen 2003  zusammengefunden,

nicht  ohne W idersprüche und hef t ige Debat ten. Von w elchen Posit ionen aus w urde agiert  und w as können w ir f ür

künf t ige Kooperat ionen lernen? Impulse: Tarafa Baghajat i (Init iat ive muslim ischer ÖsterreicherInnen), Pete Hämmerle

(Internat ionaler Versöhnungsbund),  Elisabet h Költ ringer (FIA N Österreich),  Paula A brams-Hourani (Frauen in Schw arz -

W ien), Katharina M oraw ek (Erf ahrungen der “ Tute Bianche”  und “ Disobbediente”  in It alien), Severin Renoldner (Pax

Christ i OÖ), Judit h Sauer (A TTA C), M ag. Norman Spit zegger (Nord-Süd-Insit ut ),  Christ oph Sykora (GPA )

Verantw ort lich: Claudia Krieglsteiner,  Pete Hämmerle, Thomas Roithner

So. 6.6., 14-17h Haus der Frau, Volksgartenstr. 18, Raum 3 Workshop 142
Wohnen zwischen Profit, Menschenwürde und Grundrecht!
Zeitgemäßes, leist bares und gesichert es W ohnen ist  unabdingbares M enschenrecht !  Dieses Recht  soll

menschenw ürdiges Dasein Sichern. Unterliegt  aber dieses Recht  den Verw ertungskrit erien von Kosten/Nutzen, dann

steht  es nur auf  dem Papier.  Nicht  nur,  dass die w ohnkosten in Öst erreich überdurchschnit t lich hoch sind, dass

menschw ürdige W ohnungen nach w ie vor insbesondere für M igrant Innen zu horrenden Preisen verm ietete w erden, so

soll zukünf t ig zw ischen (f ormal) Recht  haben und Recht  bekommen eine noch größere Kluf t  als bisher aufgetan w erden.

W elche Interessen stehen dahinter? W er stüt zt  und fördert  eine solche Entw icklung? W elche Ausw ege gibt  es?

Vort ragende: Josef  Iraschko,  A ngelika Friedl

Fr. 4.6., 18-21h Arbeiterkammer OÖ, Volksgartenstr. 40, Dialog Workshop 067
Die neoliberale österreichische Schulentwicklung
Bildung auf  den M arkt  gew orfen! W as an den Schulen an Vorleistungen für eine GA TS- und EU-konforme Liberalisierung

bereit s geleistet  w urde, w elche Folgen, w elche w eit eren Entw icklungen zu erw arten sind, w elche W idersprüche und

w elcher W iderstand? Erfahrungsaustausch von bet rof f enen LehrerInnen, SchülerInnen, Lehramtsstudent Innen, Elt ern -

ein Rollenspiel zum Thema als möglicher Einst ieg.

Verantw ort lich: Reinhart  Sellner,  M ax Neuhofer,  Gary  Fuchsbauer

Sa. 5.6. 16-18h Verein MAIZ, Hofberg 10, Raum 3 Workshop 122
Feminismus und Bewegung
Hinw eis: A utonomer Frauenraum - bit t e nur f ür w eibliche Teilnehmerinnen!

Of fener W orkshop für Frauen, die sich selbst  akt iv  einbringen sollen, w ollen, können. Relevanz des Sozialforums für die

feminist ische Bew egung - Vernet zung - f eminist isch Prax is - Intervent ion.

Verantw ort lich: Katharina Ferro, Susanne Empacher
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Do. 3.6., 14-17h VHS Linz, Ch. Coulin-Str. 18, Raum 003 Workshop 54

M arxistische Revolutions- und Staatstheorien bei Luxemburg, Lenin, Trotzki und Gramsci
Es w ird das Ziel einer emanzipatorischen Umgestaltung der Gesellschaft  entstellt , wenn man die Revolution
ausschließlich als " Eroberung des Staats"  und den Staat ausschließlich als Instrument der Unterdrückung
versteht. Bereits Antonio Gramsci hatte darauf aufmerksam gemacht, dass kapitalist ische Herrschaft  nicht
nur auf Unterdrückung beruht, sondern auch auf der Zust immung der Menschen zu den bestehenden
Verhältnissen. Kapitalist ische Herrschaft  besteht immer auch in der ideellen Vorherrschaft , die im komplexen
Ensemble der Zivilgesellschaft  hergestellt  w ird... (aus dem Entw urf " Programmatische Thesen der KPÖ" )
Vortragender: Walter Baier

Do. 3.6., 18-21h VHS Linz, Ch. Coulin-Str. 18; Raum 003 Workshop 51

Was bedeutet "Pluraler M arxismus"
Wolfgang Fritz Haug entw ickelte Mit te der 90er Jahre das Konzept einer pluralen Marxismus Alternat ive. Er
betreut das Projekt eines " Historisch Krit ischen Wörterbuches"  des Marxismus.
Vortragender:  W. F. Haug

Fr. 4.6, 18-21h VHS Linz, Ch. Coulin-Str. 18, Raum 003 Workshop 52

M arxismus und Feminismus
Frigga Haug, die Herausgeberin des " Das Historisch-Krit ische Wörterbuch des Feminismus"  referiert  über
" Marxismus und Feminismus" . Begrif fe aus der feminist ischen Theorie und Praxis w ie doppelte Militanz,
Hausfrau, Geschlechterverhältnisse, freie Liebe, Heteronormativität und natürlich Feminismus werden in
diesem Werk behandelt.
Vortragende: Frigga Haug

Sa.  5.6., 9-12h VHS Linz, Ch. Coulin-Str. 18, Raum 003 Workshop 55

Imperialismus-Theorien und Globalisierung
Globalisierung, Neue Weltordnung, Interventionen und Kriege in Jugoslaw ien, Afghanistan und Irak, Nato- und
EU-Osterw eiterung, WTO, IWF und Weltbank... was hat der Imperialismus heute noch alles zu " bieten" ? Was
macht den Imperialismus heute eigentlich aus? Hat marxist ische Theoriebildung in den letzten Jahrzehnten mit
der Machtentfaltung des Imperialismus Schrit t  gehalten? Was sagt uns noch Lenins Imperialismustheorie und
die seiner Kontrahenten? Welche neueren Ansätze helfen uns die heutigen Entw icklungen besser zu verstehen
und dadurch zu bekämpfen? Darauf soll in diesem Modul eingegangen werden.
Vortragender: Michael Graber

Sa. 5.6., 14-17h VHS Linz, Ch. Coulin-Str. 18, Raum 003 Workshop 53

Einführung in Karl M arx-Kapital 1 .Bd.
Gegenstand des " Kapitals"  ist  der Reichtum der modernen bürgerlichen Gesellschaft  und seine Produkt ion. Die
" Krit ik der polit ischen Ökonomie"  - so der Untert itel des Werkes - legt dar, dass es sich bei Gesellschaften mit
kapitalist ischer Produkt ionsw eise um Klassengesellschaften handelt , in denen sich das Privateigentum an den
Produkt ionsmitteln durch die Indienstnahme von Lohnarbeit  vermehrt. 
Vortragender: W. F. Haug



Do. 3.6., 9-12h VHS Linz, Ch. Coulin-Str. 18, Raum 003 Workshop 66
MARXISMUS heute: Unentbehrliches Wissen über ARBEIT UND REICHTUM
Es ist  ein “ Irrt um“ , “ dass der Tauschw ert  ursprünglich (in der Zeit ) oder seinem Begrif f  nach (in seiner adäquaten Form)

ein System der Freiheit  und Gleichheit  aller,  aber verf älscht  w orden sei durch Geld, Kapit al et c.  Oder auch, dass die

Geschichte bisher noch verf ehlt e Versuche gemacht  habe, sie in der ihrer W ahrheit  ent sprechenden Form durchzuführen

.. .  Das Tauschw ert system und mehr das Geldsystem sind in der Tat  das System der Freiheit  und Gleichheit .  . . .  Es ist

ein ebenso f rommer w ie alberner W unsch, dass z. B. der Tauschw ert  aus der Form von W are und Geld sich nicht  zu der

Form des Kapit als oder die Tauschw ert  produzierende A rbeit  sich nicht  zur Lohnarbeit  f ortentw ickeln soll. “  (M arx,

Grundrisse der Krit ik  der Polit ischen Ökonomie, S. 916 )

Vort ragende: Herbert  A uinger (Buch über Jörg Haider),  W alt er Baier (Vorsit zender der KPÖ)

Fr. 4.6., 9-12h VHS Linz, Ch. Coulin-Str. 18, Raum 011 Workshop 139
Altermondialisten, Gewerkschaften und Parteien
In den vergangenen Jahre sind w eltw eit  neue Formen von kollekt ivem Engagement  und M obilisierung ent standen. 

Zugleich of f enbarte sich v ielf ach das st rukt urelle Def izit  der polit ischen Antw orten der Linken.

W as verbindet ,  w as t rennt  die A kteurInnen sozialer Transformat ion? - Eine Diskussion mit  Elisabeth Gauthier,

Koordinatorin des internat ionalen linken Bildungs- und Theorienetzw erkes Transform, M itglied des Internat ionalen

Komitees des W SF und des Exekut iv rates der KPF.

Vort ragende: Elisabeth Gauthier,  Espace M arx  (Paris)

Sa.  5.6., 9-12h VHS Linz, Ch. Coulin-Str. 18, Raum 011 Workshop 140
Bewegung ergreift Partei?
Überall dort ,  w o sich die Sozialen Bew egungen in den vergangenen Jahre versammelt  haben, w ar auch das Verhältnis

zu Part eien ein Diskussionsthema. Umgekehrt  beziehen sich t radit ionelle, w ie auch neue linke Part eif ormat ionen - w ie

etw a jüngst  der Gründungsauf ruf  der Europäischen Linkspartei - dezidiert  auf  die Kämpfe Sozialer Bew egungen.

W as können/sollen polit ische Part eien in Sozialen Bew egungen/in Sozialforen tun? W as sind die Ansprüche der

Bew egungen an polit ische Parteien? W o gibt  es Schnit t st ellen, w o verlaufen Trennlinien?

Diskussion m it  Fabio A mato (Rif ondazione Comunista, It alien), Elisabeth Gauthier,  (FKP), W olfgang Frit z Haug

(Philosoph, Herausgeber " Das A rgument " , Berlin), W alt er Baier (KPÖ) sow ie A kt iv ist Innen aus Sozialen Bew egungen.

Sa.  5.6., 9-12h Hotel Kolping, Gesellenhausstr. 5, Raum Freiburg Workshop 40
Abschied vom "Normalarbeiter"?
Gesellschaf t liche Organisat ion, Polit ik und Sozialgesetzgebung w aren jahrzehntelang im nat ionalen Rahmen auf  den

Typus des " Normalarbeit ers"  f ix iert . Dieser " Normalarbeit er"  w ar darüber hinaus aber auch das Objekt  der Polit ik  von

Gew erkschaf t en, Sozialverbänden und Linkspart eien. W as also tun, w enn das zent rale Subjekt  gesellschaf t licher

Form ierung/sozialer Transformat ion durch die zunehmende Auf lösung der ent sprechenden gesellschaf t lichen, polit ischen

und ökonomischen Rahmenbedingungen abhanden kommt?

- W essen Interessen können/sollen Gew erkschaf t en noch/w ieder vert reten?

- Ist  das Stellvert ret er-M odell überhaupt  noch adäquat?

- W o sind die Schnit t st ellen der Interessen unterschiedlicher A kteure sozialer Transformat ion?

- W ie sind unterschiedliche Kampferfahrungen von " t radit ionellen Beschäf t igten" , prekär Beschäf t igten, A rbeit slosen,

M igrant Innen und Feminist innen produkt iv  in Beziehung zu set zen?

- Ergibt  sich daraus eine Perspekt ive des W iderst ands gegen neoliberale Polit ik oder gar eine Perspekt ive für die

Transformat ion kapit alist ischer Verhältnisse?

Verantw ort lich: Karin A nt langer,  Günther Hopfgart ner

Sa. 5.6., 14-17h Offenes Kulturhaus des Landes OÖ, Dametzstr. 30, Mediendeck Forum 31
Die Zukunft der Bewegung: Wie radikal sollen wir sein?
Obw ohl w ir in den let zten Jahren v iel erreicht  haben, haben w ir die M acht  der Banken &  Konzerne noch nicht

gebrochen. M illionen auf  der St raße gegen den Krieg haben im letzen Jahr zw ar deut lich gemacht ,  w elches

Demokrat ieverst ändnis unsere Herrschenden w irk lich haben, den Krieg konnten w ir aber nicht  verhindern. W ir brauchen

noch ef f ekt ivere St rategien! W ie radikal sollen w ir w erden? W as ist  überhaupt  Radikalit ät? Schließen sich Breit e und

Radikalit ät  aus?

Soll eine Inst it ut ionalisierung der sozialen Bew egungen und Basisinit iat iven angest rebt  w erden? W ie könnten solche

Inst it ut ionen aussehen? Durch die Einbindung in bestehende Inst it ut ionen (z.B. Staat ,  Gew erkschaf t en) oder die

Gründung neuer Inst it ut ionen könnte v ielleicht  größerer polit ischer Einf luss erreicht  w erden. W elche Ausw irkungen hat

das aber auf  A utonomie und Radikalit ät  der Basisinit iat iven? W elche Richtung soll die Bew egung zukünf t ig einschlagen

und w as kann jedeR einzelne A kt iv ist In dazu beit ragen? Das w ollen w ir gemeinsam entw ickeln.

m it :  W olf gang Greif  (GPA ), Judit h Sauer (A TTA C), W alt er Baier (KPÖ), Kerst in A ndrä M arobela (Linksw ende), Bernhard

Leubolt  (ÖH,Internat ionales Referat )

Sa.  5.6., 14-17h VHS Linz, Ch. Coulin-Str. 18, Raum 011 Workshop 19
Sabotage als demokratischer Protest
Torte stat t  W orte - t orten stat t  w oarten! Sabotage - adequate demokrat ische Protest f orm

Polit ischer A kt ionismus ist  in Österreich ext rem unterentw ickelt . Für manche ist  er das bloße Sahnehäubchen auf  eine

erw eitert e Pressekonferenz (so sieht  es dann auch meistens aus!), f ür andere erset zt  er of t  die polit ischen Forderungen

und w ird zum Selbst zw eck. Ein paar A kt iv ist Innen der Universit ät  W ien haben bew iesen, dass eine eingedrückte Tür

und eine Cremetorte dazu ausreichen, allen M edien ihre polit ische Forderungen präsent ieren zu können. 2000

basisdemokrat isch organisiert e A kt iv ist Innen haben am 6 . 12 . 2000  mit  dem Slogan " Checkpoint  A ust ria - und zu

Krampus steht  Öst erreich am morgen st ill"  die Tit elseiten aller Tageszeitungen dominiert  und den Protest  gegen das

Budget  der Bundesregierung unterst reichen können.

Der W orkshop soll sich damit  beschäf t igen, w elche A kt ionsformen zu w elchen Forderungen und zu w elchen

A kt iv ist Innen passen. Diskut iert  w erden sollen internat ionale Beispiele (Bet riebsbesetzungen, Schw erpunkt st reiks, M iet -

oder Konsumboykot t s, . .. )

W as ist  gemeint ,  w enn behauptet  w ird, " w ir müssen A kt ionen machen, die die M enschen verst ehen" ? W as

unterscheidet  eine ef f ekt ive A kt ion von einer machorevolt ierenden Init iierung? W elche Zusammenarbeit  m it  der Presse

ist  möglich, w elche v ielleicht  schädlich? W ie können w ir int ernat ional Akt ionen setzen? W elche Organisat ionen könnten

A usbildungsseminare für A kt ionismus anbieten?

Verantw ort lich: Kurt o W endt ,  Heide Hammer

Fr. 4.6., 18-21h VHS Linz, Ch. Coulin-Str. 18, Raum 203 Workshop 123
Die Zerschlagung der VerStaatlichten Industrie
Vort ragender:  Sigi Pöt scher (ehemals GLB-Bet riebsrat  in der Voest )

Fr. 4.6., 18-21 h Arbeiterkammer OÖ, Volksgartenstr. 40, Raum 204 Workshop 125
Semperit - Die Verschleuderung eines Traditionsunternehmens
Im  Sommer 2002  rollt e der let zte Semperit -Reifen aus Traiskirchen vom Band. Die Unternehmenspolit k des

Reifenherst ellers Cont inental AG und die Entw icklung bei der österreichischen Tochter Semperit  sind ein Paradebeispiel

neoliberaler Polit ik m it  all ihren Fehlentw icklungen und Konsequenzen für ganze Regionen. Zw ei langjährige Bet riebsrät e

der Semperit ,  A lf red A rt mäuer und Julius Böheimer,  schildern gemeinsam mit  dem Journalisten M anf red Bauer den

schleichenden Niedergang des Traiskirchner Paradeunternehmens.

Vort ragender:  M anfed Bauer

Fr. 4.6., 18-21h VHS Linz, Ch. Coulin-Str. 18, Raum 206 Workshop 182
Zerschlagung der ÖBB und die Zukunft der europäischen Eisenbahnen
W ie w ird die ÖBB nach der Zerschlagung in A kt iengesellschaf t en und GesmbHs aussehen? W as passiert e in

Großbrit annien und Dänemark nach der Zerschlgung der öf f ent lichen Eisenbahnen? Und w ie w ird/w ill die Republik

Österreich ihren A uf t rag, f ür öf f ent liche M obilit ät  einzustehen, in Zukunf t  erf üllen können?

Verantw ort lich: Ernst  W ieser (GLB)

Sa. 5.6. 9-12h VHS Linz, Ch. Coulin-Str. 18, Raum 206 Workshop 065
Banken, Poitik, Gesellschaft - Am Beispiel Raiffeisen Landesbank OÖ
Verantw ort lich: Leo Furt lehner, A ndreas W ahl

Do. 3.6, 9-12h EXIT Sozial, Freizeit treff  Eulenspiegel Kreuzstr.4 Raum 1 Workshop 168
Digitale Versklavung
Zw ei Schw erpunkte:

* ) die Bedrohung durch " digit al rest rict ions management "  DRM , TCPA , DM CA  &  co.

* ) privacy in einer t echnischer w erdenden W elt :  Datenschutz und Datenöf f ent lichkeit .

Verantw ort lich: Franz Schäfer

Do. 3.6., 18-21h EXIT Sozial, Freizeit treff  Eulenspiegel, Kreuzstr. 4, Raum 1 Forum 44
Befreites Wissen und Information
W ie w eit  ist  das M odell der Produkt ion f reier Sof tw are auf  andere Bereiche Übert ragbar? A uf  w elche? Kunst  und Kult ur,

Bildung und Forschung, M edien, Organisat ionsst rukturierung, materielle Produkt ion! Haben w ir es mit  einer Keimform

für eine neue Gesellschaf t  zu tun? W elche Voraussetzungen sind dafür notw endig? W ie kommen w ir dorthin? W elche

Hindernisse gibt  es zu überw inden.

Verantw ort lich: Franz Schäfer

Fr. 4.6., 9-12h EXIT Sozial, Freizeit treff  Eulenspiegel, Kreuzstr. 4, Raum 1 Workshop 129
Der Kampf gegen Software Patente: EU "Lobbying" von unten
Der Kampf  gegen Sof tw are Patente als Beispiel f ür die Auseinanderset zung mit  der EU und die M öglichkeiten eines

" lobby ing"  von unten. Der Kampf  könnte beispielhaf t  auch für andere Themenbereiche interessant  sein und zeigt  die

Demokrat iedef izit e in der EU auf , die auch durch den aktuellen Verfassungsentw urf  nicht  behoben w erden.

Verantw ort lich: Franz Schäfer



Do. 3.6., 9-12h VHS Linz, Ch. Coulin-Str. 18, Raum 003 Workshop 66
MARXISMUS heute: Unentbehrliches Wissen über ARBEIT UND REICHTUM
Es ist  ein “ Irrt um“ , “ dass der Tauschw ert  ursprünglich (in der Zeit ) oder seinem Begrif f  nach (in seiner adäquaten Form)

ein System der Freiheit  und Gleichheit  aller,  aber verf älscht  w orden sei durch Geld, Kapit al et c.  Oder auch, dass die

Geschichte bisher noch verf ehlt e Versuche gemacht  habe, sie in der ihrer W ahrheit  ent sprechenden Form durchzuführen

.. .  Das Tauschw ert system und mehr das Geldsystem sind in der Tat  das System der Freiheit  und Gleichheit .  . . .  Es ist

ein ebenso f rommer w ie alberner W unsch, dass z. B. der Tauschw ert  aus der Form von W are und Geld sich nicht  zu der

Form des Kapit als oder die Tauschw ert  produzierende A rbeit  sich nicht  zur Lohnarbeit  f ortentw ickeln soll. “  (M arx,

Grundrisse der Krit ik  der Polit ischen Ökonomie, S. 916 )

Vort ragende: Herbert  A uinger (Buch über Jörg Haider),  W alt er Baier (Vorsit zender der KPÖ)

Fr. 4.6., 9-12h VHS Linz, Ch. Coulin-Str. 18, Raum 011 Workshop 139
Altermondialisten, Gewerkschaften und Parteien
In den vergangenen Jahre sind w eltw eit  neue Formen von kollekt ivem Engagement  und M obilisierung ent standen. 

Zugleich of f enbarte sich v ielf ach das st rukt urelle Def izit  der polit ischen Antw orten der Linken.

W as verbindet ,  w as t rennt  die A kteurInnen sozialer Transformat ion? - Eine Diskussion mit  Elisabeth Gauthier,

Koordinatorin des internat ionalen linken Bildungs- und Theorienetzw erkes Transform, M itglied des Internat ionalen

Komitees des W SF und des Exekut iv rates der KPF.

Vort ragende: Elisabeth Gauthier,  Espace M arx  (Paris)

Sa.  5.6., 9-12h VHS Linz, Ch. Coulin-Str. 18, Raum 011 Workshop 140
Bewegung ergreift Partei?
Überall dort ,  w o sich die Sozialen Bew egungen in den vergangenen Jahre versammelt  haben, w ar auch das Verhältnis

zu Part eien ein Diskussionsthema. Umgekehrt  beziehen sich t radit ionelle, w ie auch neue linke Part eif ormat ionen - w ie

etw a jüngst  der Gründungsauf ruf  der Europäischen Linkspartei - dezidiert  auf  die Kämpfe Sozialer Bew egungen.

W as können/sollen polit ische Part eien in Sozialen Bew egungen/in Sozialforen tun? W as sind die Ansprüche der

Bew egungen an polit ische Parteien? W o gibt  es Schnit t st ellen, w o verlaufen Trennlinien?

Diskussion m it  Fabio A mato (Rif ondazione Comunista, It alien), Elisabeth Gauthier,  (FKP), W olfgang Frit z Haug

(Philosoph, Herausgeber " Das A rgument " , Berlin), W alt er Baier (KPÖ) sow ie A kt iv ist Innen aus Sozialen Bew egungen.

Sa.  5.6., 9-12h Hotel Kolping, Gesellenhausstr. 5, Raum Freiburg Workshop 40
Abschied vom "Normalarbeiter"?
Gesellschaf t liche Organisat ion, Polit ik und Sozialgesetzgebung w aren jahrzehntelang im nat ionalen Rahmen auf  den

Typus des " Normalarbeit ers"  f ix iert . Dieser " Normalarbeit er"  w ar darüber hinaus aber auch das Objekt  der Polit ik  von

Gew erkschaf t en, Sozialverbänden und Linkspart eien. W as also tun, w enn das zent rale Subjekt  gesellschaf t licher

Form ierung/sozialer Transformat ion durch die zunehmende Auf lösung der ent sprechenden gesellschaf t lichen, polit ischen

und ökonomischen Rahmenbedingungen abhanden kommt?

- W essen Interessen können/sollen Gew erkschaf t en noch/w ieder vert reten?

- Ist  das Stellvert ret er-M odell überhaupt  noch adäquat?

- W o sind die Schnit t st ellen der Interessen unterschiedlicher A kteure sozialer Transformat ion?

- W ie sind unterschiedliche Kampferfahrungen von " t radit ionellen Beschäf t igten" , prekär Beschäf t igten, A rbeit slosen,

M igrant Innen und Feminist innen produkt iv  in Beziehung zu set zen?

- Ergibt  sich daraus eine Perspekt ive des W iderst ands gegen neoliberale Polit ik oder gar eine Perspekt ive für die

Transformat ion kapit alist ischer Verhältnisse?

Verantw ort lich: Karin A nt langer,  Günther Hopfgart ner

Sa. 5.6., 14-17h Offenes Kulturhaus des Landes OÖ, Dametzstr. 30, Mediendeck Forum 31
Die Zukunft der Bewegung: Wie radikal sollen wir sein?
Obw ohl w ir in den let zten Jahren v iel erreicht  haben, haben w ir die M acht  der Banken &  Konzerne noch nicht

gebrochen. M illionen auf  der St raße gegen den Krieg haben im letzen Jahr zw ar deut lich gemacht ,  w elches

Demokrat ieverst ändnis unsere Herrschenden w irk lich haben, den Krieg konnten w ir aber nicht  verhindern. W ir brauchen

noch ef f ekt ivere St rategien! W ie radikal sollen w ir w erden? W as ist  überhaupt  Radikalit ät? Schließen sich Breit e und

Radikalit ät  aus?

Soll eine Inst it ut ionalisierung der sozialen Bew egungen und Basisinit iat iven angest rebt  w erden? W ie könnten solche

Inst it ut ionen aussehen? Durch die Einbindung in bestehende Inst it ut ionen (z.B. Staat ,  Gew erkschaf t en) oder die

Gründung neuer Inst it ut ionen könnte v ielleicht  größerer polit ischer Einf luss erreicht  w erden. W elche Ausw irkungen hat

das aber auf  A utonomie und Radikalit ät  der Basisinit iat iven? W elche Richtung soll die Bew egung zukünf t ig einschlagen

und w as kann jedeR einzelne A kt iv ist In dazu beit ragen? Das w ollen w ir gemeinsam entw ickeln.

m it :  W olf gang Greif  (GPA ), Judit h Sauer (A TTA C), W alt er Baier (KPÖ), Kerst in A ndrä M arobela (Linksw ende), Bernhard

Leubolt  (ÖH,Internat ionales Referat )

Sa.  5.6., 14-17h VHS Linz, Ch. Coulin-Str. 18, Raum 011 Workshop 19
Sabotage als demokratischer Protest
Torte stat t  W orte - t orten stat t  w oarten! Sabotage - adequate demokrat ische Protest f orm

Polit ischer A kt ionismus ist  in Österreich ext rem unterentw ickelt . Für manche ist  er das bloße Sahnehäubchen auf  eine

erw eitert e Pressekonferenz (so sieht  es dann auch meistens aus!), f ür andere erset zt  er of t  die polit ischen Forderungen

und w ird zum Selbst zw eck. Ein paar A kt iv ist Innen der Universit ät  W ien haben bew iesen, dass eine eingedrückte Tür

und eine Cremetorte dazu ausreichen, allen M edien ihre polit ische Forderungen präsent ieren zu können. 2000

basisdemokrat isch organisiert e A kt iv ist Innen haben am 6 . 12 . 2000  mit  dem Slogan " Checkpoint  A ust ria - und zu

Krampus steht  Öst erreich am morgen st ill"  die Tit elseiten aller Tageszeitungen dominiert  und den Protest  gegen das

Budget  der Bundesregierung unterst reichen können.

Der W orkshop soll sich damit  beschäf t igen, w elche A kt ionsformen zu w elchen Forderungen und zu w elchen

A kt iv ist Innen passen. Diskut iert  w erden sollen internat ionale Beispiele (Bet riebsbesetzungen, Schw erpunkt st reiks, M iet -

oder Konsumboykot t s, . .. )

W as ist  gemeint ,  w enn behauptet  w ird, " w ir müssen A kt ionen machen, die die M enschen verst ehen" ? W as

unterscheidet  eine ef f ekt ive A kt ion von einer machorevolt ierenden Init iierung? W elche Zusammenarbeit  m it  der Presse

ist  möglich, w elche v ielleicht  schädlich? W ie können w ir int ernat ional Akt ionen setzen? W elche Organisat ionen könnten

A usbildungsseminare für A kt ionismus anbieten?

Verantw ort lich: Kurt o W endt ,  Heide Hammer

Fr. 4.6., 18-21h VHS Linz, Ch. Coulin-Str. 18, Raum 203 Workshop 123
Die Zerschlagung der VerStaatlichten Industrie
Vort ragender:  Sigi Pöt scher (ehemals GLB-Bet riebsrat  in der Voest )

Fr. 4.6., 18-21 h Arbeiterkammer OÖ, Volksgartenstr. 40, Raum 204 Workshop 125
Semperit - Die Verschleuderung eines Traditionsunternehmens
Im  Sommer 2002  rollt e der let zte Semperit -Reifen aus Traiskirchen vom Band. Die Unternehmenspolit k des

Reifenherst ellers Cont inental AG und die Entw icklung bei der österreichischen Tochter Semperit  sind ein Paradebeispiel

neoliberaler Polit ik m it  all ihren Fehlentw icklungen und Konsequenzen für ganze Regionen. Zw ei langjährige Bet riebsrät e

der Semperit ,  A lf red A rt mäuer und Julius Böheimer,  schildern gemeinsam mit  dem Journalisten M anf red Bauer den

schleichenden Niedergang des Traiskirchner Paradeunternehmens.

Vort ragender:  M anfed Bauer

Fr. 4.6., 18-21h VHS Linz, Ch. Coulin-Str. 18, Raum 206 Workshop 182
Zerschlagung der ÖBB und die Zukunft der europäischen Eisenbahnen
W ie w ird die ÖBB nach der Zerschlagung in A kt iengesellschaf t en und GesmbHs aussehen? W as passiert e in

Großbrit annien und Dänemark nach der Zerschlgung der öf f ent lichen Eisenbahnen? Und w ie w ird/w ill die Republik

Österreich ihren A uf t rag, f ür öf f ent liche M obilit ät  einzustehen, in Zukunf t  erf üllen können?

Verantw ort lich: Ernst  W ieser (GLB)

Sa. 5.6. 9-12h VHS Linz, Ch. Coulin-Str. 18, Raum 206 Workshop 065
Banken, Poitik, Gesellschaft - Am Beispiel Raiffeisen Landesbank OÖ
Verantw ort lich: Leo Furt lehner, A ndreas W ahl

Do. 3.6, 9-12h EXIT Sozial, Freizeit treff  Eulenspiegel Kreuzstr.4 Raum 1 Workshop 168
Digitale Versklavung
Zw ei Schw erpunkte:

* ) die Bedrohung durch " digit al rest rict ions management "  DRM , TCPA , DM CA  &  co.

* ) privacy in einer t echnischer w erdenden W elt :  Datenschutz und Datenöf f ent lichkeit .

Verantw ort lich: Franz Schäfer

Do. 3.6., 18-21h EXIT Sozial, Freizeit treff  Eulenspiegel, Kreuzstr. 4, Raum 1 Forum 44
Befreites Wissen und Information
W ie w eit  ist  das M odell der Produkt ion f reier Sof tw are auf  andere Bereiche Übert ragbar? A uf  w elche? Kunst  und Kult ur,

Bildung und Forschung, M edien, Organisat ionsst rukturierung, materielle Produkt ion! Haben w ir es mit  einer Keimform

für eine neue Gesellschaf t  zu tun? W elche Voraussetzungen sind dafür notw endig? W ie kommen w ir dorthin? W elche

Hindernisse gibt  es zu überw inden.

Verantw ort lich: Franz Schäfer

Fr. 4.6., 9-12h EXIT Sozial, Freizeit treff  Eulenspiegel, Kreuzstr. 4, Raum 1 Workshop 129
Der Kampf gegen Software Patente: EU "Lobbying" von unten
Der Kampf  gegen Sof tw are Patente als Beispiel f ür die Auseinanderset zung mit  der EU und die M öglichkeiten eines

" lobby ing"  von unten. Der Kampf  könnte beispielhaf t  auch für andere Themenbereiche interessant  sein und zeigt  die

Demokrat iedef izit e in der EU auf , die auch durch den aktuellen Verfassungsentw urf  nicht  behoben w erden.

Verantw ort lich: Franz Schäfer



Do. 3.6., 14-17h Pädagogische Akademie, Kaplanhofstr. 40, Raum H 05 Workshop 212
Situation und Entwicklungsperspektiven im Irak
W enige W ochen vor der geplanten Übergabe der Regierungsgeschäf t e an eine irakische Übergangsregierung und dem

angekündigten Rückzug mancher die US-A rmee unterst üt zender Truppeneinheiten, gibt  es v iel Bedarf  an fundiert en

Einblicken in die Entw icklungen im Irak. Kasim Talaa und Daban Shadala w erden Interessiert en erstens die verw irrende

und v ielschicht ige Sit uat ion im mit t leren Ost en erklären und daraus andererseit s A nforderungen und Tipps für die

europäische Solidarit ät sbew egung ableit en können.

Vort ragende: Kasim Talaa (KP Irak) und Daban Shadala (PUK Representat ive - Aust ria)

Verantw ort lich: M arkus Zingerle

Do. 3.6., 18-21h VHS Linz, Ch. Coulin-Str. 18, Raum 211 Workshop 165
Partizipative Demokratie im Diskurs des São Paulo-Forums
Überblick über den Diskurs zur repräsentat iven und part izipat iven Demokrat ie im  Rahmen des São Paulo-Forums, in dem

ca. 1 40  lateinamerikanischen Linksparteien vert reten sind.

Vort ragende: Irene Filip

Sa. 5.6., 14-17h VHS Linz, Ch. Coulin-Str. 18, Raum 102 Workshop 166
Partizipative Demokratie in Venezuela: in Verfassung und politischer Praxis
Dozthor Zurlent  ist  int ernat ionaler Sprecher der Bolivarischen Zirkel in Venezuela. Er w ird über die part izipat ive

Demokrat ie in der venezulanischen Verf assung und polit ischen Prax is sprechen sow ie über die jüngste Entw icklung in

seinem Land. A nschließend Diskussion.

Vort ragende: Dozthor Zurlent ,  Vert ret er Bolivarische Zirkel,  Venezuela

Do. 3.6., 9-12h Pädagogische Akademie, Kaplanhofstr. 40, Raum H 02 Workshop 001
Anti-Krieg und Frieden
In einem “ Open space”  sind alle Akt iv ist Innen und Interessiert en eingeladen, ihre Vorschläge, w elche Projekte,

Fragestellungen, A kt ionsiedeen etc. in kleineren A rbeit sgruppen bearbeitet  w erden sollen einzubringen. Nach den

A rbeit sgruppen kommen w ir noch einmal zusammen, um zu diskut ieren, w elche Anregungen und Ideen für einen

breit eren Kreis von Init iat iven und Engagiert en prakt isch Aufgegrif f en w erden könnten und/oder w erden.

Verantw ort lich: Pete Hämmerle, Claudia Krieglsteiner,  Thomas Roithner

Sa. 5.6., 9-12h Priesterseminar der Diözese Linz, Harrachstr. 7, Aula Workshop 025
Aktive Friedenspolitik von unten

W ir w ollen auf  Erf ahrungen verschiedener Init at iven und A kt iv ist Innen zurückgreif en und der Frage nachgehen, w as die

spezif ischen Beit räge der Friedensbew egungen zum Prozess der sozialen Foren sind. M ethodisch, st rategisch und

kult urell sehr unterschiedliche orient iert e Zugänge haben in den großen Ant i-Kriegs-A kt ionen 2003  zusammengefunden,

nicht  ohne W idersprüche und hef t ige Debat ten. Von w elchen Posit ionen aus w urde agiert  und w as können w ir f ür

künf t ige Kooperat ionen lernen? Impulse: Tarafa Baghajat i (Init iat ive muslim ischer ÖsterreicherInnen), Pete Hämmerle

(Internat ionaler Versöhnungsbund),  Elisabet h Költ ringer (FIA N Österreich),  Paula A brams-Hourani (Frauen in Schw arz -

W ien), Katharina M oraw ek (Erf ahrungen der “ Tute Bianche”  und “ Disobbediente”  in It alien), Severin Renoldner (Pax

Christ i OÖ), Judit h Sauer (A TTA C), M ag. Norman Spit zegger (Nord-Süd-Insit ut ),  Christ oph Sykora (GPA )

Verantw ort lich: Claudia Krieglsteiner,  Pete Hämmerle, Thomas Roithner

So. 6.6., 14-17h Haus der Frau, Volksgartenstr. 18, Raum 3 Workshop 142
Wohnen zwischen Profit, Menschenwürde und Grundrecht!
Zeitgemäßes, leist bares und gesichert es W ohnen ist  unabdingbares M enschenrecht !  Dieses Recht  soll

menschenw ürdiges Dasein Sichern. Unterliegt  aber dieses Recht  den Verw ertungskrit erien von Kosten/Nutzen, dann

steht  es nur auf  dem Papier.  Nicht  nur,  dass die w ohnkosten in Öst erreich überdurchschnit t lich hoch sind, dass

menschw ürdige W ohnungen nach w ie vor insbesondere für M igrant Innen zu horrenden Preisen verm ietete w erden, so

soll zukünf t ig zw ischen (f ormal) Recht  haben und Recht  bekommen eine noch größere Kluf t  als bisher aufgetan w erden.

W elche Interessen stehen dahinter? W er stüt zt  und fördert  eine solche Entw icklung? W elche Ausw ege gibt  es?

Vort ragende: Josef  Iraschko,  A ngelika Friedl

Fr. 4.6., 18-21h Arbeiterkammer OÖ, Volksgartenstr. 40, Dialog Workshop 067
Die neoliberale österreichische Schulentwicklung
Bildung auf  den M arkt  gew orfen! W as an den Schulen an Vorleistungen für eine GA TS- und EU-konforme Liberalisierung

bereit s geleistet  w urde, w elche Folgen, w elche w eit eren Entw icklungen zu erw arten sind, w elche W idersprüche und

w elcher W iderstand? Erfahrungsaustausch von bet rof f enen LehrerInnen, SchülerInnen, Lehramtsstudent Innen, Elt ern -

ein Rollenspiel zum Thema als möglicher Einst ieg.

Verantw ort lich: Reinhart  Sellner,  M ax Neuhofer,  Gary  Fuchsbauer

Sa. 5.6. 16-18h Verein MAIZ, Hofberg 10, Raum 3 Workshop 122
Feminismus und Bewegung
Hinw eis: A utonomer Frauenraum - bit t e nur f ür w eibliche Teilnehmerinnen!

Of fener W orkshop für Frauen, die sich selbst  akt iv  einbringen sollen, w ollen, können. Relevanz des Sozialforums für die

feminist ische Bew egung - Vernet zung - f eminist isch Prax is - Intervent ion.

Verantw ort lich: Katharina Ferro, Susanne Empacher
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Do. 3.6., 14-17h VHS Linz, Ch. Coulin-Str. 18, Raum 003 Workshop 54

M arxistische Revolutions- und Staatstheorien bei Luxemburg, Lenin, Trotzki und Gramsci
Es w ird das Ziel einer emanzipatorischen Umgestaltung der Gesellschaft  entstellt , wenn man die Revolution
ausschließlich als " Eroberung des Staats"  und den Staat ausschließlich als Instrument der Unterdrückung
versteht. Bereits Antonio Gramsci hatte darauf aufmerksam gemacht, dass kapitalist ische Herrschaft  nicht
nur auf Unterdrückung beruht, sondern auch auf der Zust immung der Menschen zu den bestehenden
Verhältnissen. Kapitalist ische Herrschaft  besteht immer auch in der ideellen Vorherrschaft , die im komplexen
Ensemble der Zivilgesellschaft  hergestellt  w ird... (aus dem Entw urf " Programmatische Thesen der KPÖ" )
Vortragender: Walter Baier

Do. 3.6., 18-21h VHS Linz, Ch. Coulin-Str. 18; Raum 003 Workshop 51

Was bedeutet "Pluraler M arxismus"
Wolfgang Fritz Haug entw ickelte Mit te der 90er Jahre das Konzept einer pluralen Marxismus Alternat ive. Er
betreut das Projekt eines " Historisch Krit ischen Wörterbuches"  des Marxismus.
Vortragender:  W. F. Haug

Fr. 4.6, 18-21h VHS Linz, Ch. Coulin-Str. 18, Raum 003 Workshop 52

M arxismus und Feminismus
Frigga Haug, die Herausgeberin des " Das Historisch-Krit ische Wörterbuch des Feminismus"  referiert  über
" Marxismus und Feminismus" . Begrif fe aus der feminist ischen Theorie und Praxis w ie doppelte Militanz,
Hausfrau, Geschlechterverhältnisse, freie Liebe, Heteronormativität und natürlich Feminismus werden in
diesem Werk behandelt.
Vortragende: Frigga Haug

Sa.  5.6., 9-12h VHS Linz, Ch. Coulin-Str. 18, Raum 003 Workshop 55

Imperialismus-Theorien und Globalisierung
Globalisierung, Neue Weltordnung, Interventionen und Kriege in Jugoslaw ien, Afghanistan und Irak, Nato- und
EU-Osterw eiterung, WTO, IWF und Weltbank... was hat der Imperialismus heute noch alles zu " bieten" ? Was
macht den Imperialismus heute eigentlich aus? Hat marxist ische Theoriebildung in den letzten Jahrzehnten mit
der Machtentfaltung des Imperialismus Schrit t  gehalten? Was sagt uns noch Lenins Imperialismustheorie und
die seiner Kontrahenten? Welche neueren Ansätze helfen uns die heutigen Entw icklungen besser zu verstehen
und dadurch zu bekämpfen? Darauf soll in diesem Modul eingegangen werden.
Vortragender: Michael Graber

Sa. 5.6., 14-17h VHS Linz, Ch. Coulin-Str. 18, Raum 003 Workshop 53

Einführung in Karl M arx-Kapital 1 .Bd.
Gegenstand des " Kapitals"  ist  der Reichtum der modernen bürgerlichen Gesellschaft  und seine Produkt ion. Die
" Krit ik der polit ischen Ökonomie"  - so der Untert itel des Werkes - legt dar, dass es sich bei Gesellschaften mit
kapitalist ischer Produkt ionsw eise um Klassengesellschaften handelt , in denen sich das Privateigentum an den
Produkt ionsmitteln durch die Indienstnahme von Lohnarbeit  vermehrt. 
Vortragender: W. F. Haug


